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12.04.2023

Netzwerktreffen I



215. Mai 2023

Begrüßung

• Jeweils kurzer fachlich Input aus dem BGS-Team (Erkenntnisse aus der BGS-Toolbox)

• Format zum Austausch zwischen den Kommunen, Planungs- und Ingenieurbüros, Wissenschaftler:innen etc.

• Sechs Termine mit jeweils unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten mit Bezug zu BGS

• Diskussion von Herausforderungen, Lösungsansätzen und Umsetzungsbeispielen in der Praxis

• Das Format Netzwerkaustausch soll davon leben, dass Sie sich mit Fragen, Beispielen, Projekten etc. einbringen 
und auch gegenseitig über Entwicklungen informieren! 

Was ist der Netzwerkaustausch?



53
Kommunale
Verwaltung

14
Planungsbüro/
Ingenieursbüro

9
Wissenschaftliche

Einrichtung

In welchem Bereich sind Sie tätig?

8
Kommunales
Unternehmen

7
Bundes-/

Landeseinrichtung

4
Sonstiges

Begrüßung
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Ich habe keine 
Erfahrungen.

61
Ich habe wenige 

Erfahrungen.

12
Ich habe 

umfassende 
Erfahrungen.

Haben Sie bereits Erfahrungen mit Klimafolgeanpassung im Prozess der Straßenplanung?

Begrüßung



515. Mai 2023

Begrüßung

Begrüßung

Einführung in das Thema „Klimafolgenanpassung im Prozess der Straßenplanung –
derzeitige Praxis und notwendige Änderungen“

Breakout-Sessions

Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum

Verabschiedung

14:00

14:05 – 14:30

14:30 – 15:30

15:30 – 16:00

16:00

Zeitplan
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Einführung ins Thema
1 2

3 4

Breakout-Sessions

Zusammenfassung der 
Breakout-Sessions im 

Gesamtraum

Hinweise für kommende 
Veranstaltungen



715. Mai 2023

Einführung ins Thema

BGS-Toolbox als Planungshilfe in der Praxis

Planung/Betrieb, Prinzipien, Elemente

PRAXISLEITFADEN STECKBRIEFE

Details zur Ausführung der BGS-Elemente

Zum Download hier verfügbar: https://repos.hcu-hamburg.de/handle/hcu/638

https://repos.hcu-hamburg.de/handle/hcu/638


815. Mai 2023

. 

Beschlüsse für eine klare Zielsetzung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.12-13)

Erforderliche Grundlagen und Priorisierung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.13-18)

Veränderte Grundlagenermittlung 
Toolbox A, Kapitel 2.2. (S.20-21)

Auswahl der BGS-Elemente anhand der 
Bewertungskategorien
Toolbox B, (S.6-7) und Toolbox B, Kapitel 2 (S.94ff.)

Planung auf gesamtstädtischer Ebene:

Planung auf Straßenraumebene:

Einführung ins Thema: Breakout-Sessions



915. Mai 2023

. 

Beschlüsse für eine klare Zielsetzung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.12-13)

Erforderliche Grundlagen und Priorisierung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.13-18)

Veränderte Grundlagenermittlung 
Toolbox A, Kapitel 2.2. (S.20-21)

Auswahl der BGS-Elemente anhand der 
Bewertungskategorien
Toolbox B, (S.6-7) und Toolbox B, Kapitel 2 (S.94ff.)

Planung auf gesamtstädtischer Ebene:

Planung auf Straßenraumebene:

Einführung ins Thema: Breakout-Sessions



1015. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Beschlüsse für eine klare Zielsetzung



1115. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Beschlüsse für eine klare Zielsetzung



1215. Mai 2023

. 

Beschlüsse für eine klare Zielsetzung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.12-13)

Erforderliche Grundlagen und Priorisierung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.13-18)

Veränderte Grundlagenermittlung 
Toolbox A, Kapitel 2.2. (S.20-21)

Auswahl der BGS-Elemente anhand der 
Bewertungskategorien
Toolbox B, (S.6-7) und Toolbox B, Kapitel 2 (S.94ff.)

Planung auf gesamtstädtischer Ebene:

Planung auf Straßenraumebene:

Einführung ins Thema: Breakout-Sessions



1315. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Erforderliche Grundlagen und Priorisierung



1415. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Erforderliche Grundlagen und Priorisierung



1515. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Erforderliche Grundlagen und Priorisierung



1615. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Erforderliche Grundlagen und Priorisierung



1715. Mai 2023

. 

Beschlüsse für eine klare Zielsetzung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.12-13)

Erforderliche Grundlagen und Priorisierung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.13-18)

Veränderte Grundlagenermittlung 
Toolbox A, Kapitel 2.2. (S.20-21)

Auswahl der BGS-Elemente anhand der 
Bewertungskategorien
Toolbox B, (S.6-7) und Toolbox B, Kapitel 2 (S.94ff.)

Planung auf gesamtstädtischer Ebene:

Planung auf Straßenraumebene:

Einführung ins Thema: Breakout-Sessions



1815. Mai 2023

Projektziele BGSDaten „Klima“ früh im Planungsprozess

Einführung ins Thema: Veränderte Grundlagenermittlung 



1915. Mai 2023

Projektziele BGSDaten „Klima“ früh im Planungsprozess

Einführung ins Thema: Veränderte Grundlagenermittlung 



2015. Mai 2023

. 

Beschlüsse für eine klare Zielsetzung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.12-13)

Erforderliche Grundlagen und Priorisierung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.13-18)

Veränderte Grundlagenermittlung 
Toolbox A, Kapitel 2.2. (S.20-21)

Auswahl der BGS-Elemente anhand der 
Bewertungskategorien
Toolbox B, (S.6-7) und Toolbox B, Kapitel 2 (S.94ff.)

Planung auf gesamtstädtischer Ebene:

Planung auf Straßenraumebene:

Einführung ins Thema: Breakout-Sessions



2115. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien



2215. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien



2315. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien



2415. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien



2515. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien



2615. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien



2715. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien



2815. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien



2915. Mai 2023

Inhalte der BGS-Toolbox

Einführung ins Thema: Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien
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Einführung ins Thema
1 2

3 4

Breakout-Sessions

Zusammenfassung der 
Breakout-Sessions im 

Gesamtraum

Hinweise für kommende 
Veranstaltungen



3115. Mai 2023

. 

Breakout-Session 1:
Beschlüsse für eine klare Zielsetzung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.12-13)

Breakout-Session 2:
Erforderliche Grundlagen und Priorisierung
Toolbox A, Kapitel 2.1. (S.13-18)

Breakout-Session 3:
Veränderte Grundlagenermittlung 
Toolbox A, Kapitel 2.2. (S.20-21)

Breakout-Session 3:
Auswahl der BGS-Elemente anhand der 
Bewertungskategorien
Toolbox B, (S.6-7) und Toolbox B, Kapitel 2 (S.94ff.)

Planung auf gesamtstädtischer Ebene:

Planung auf Straßenraumebene:

Breakout-Sessions
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Einführung ins Thema
1 2

3 4

Breakout-Sessions

Zusammenfassung der 
Breakout-Sessions im 

Gesamtraum

Hinweise für kommende 
Veranstaltungen



Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum

Beschlüsse für eine klare Zielsetzung

Planung auf gesamtstädtischer Ebene:

Erforderliche Grundlagen und Priorisierung

Planung auf gesamtstädtischer Ebene:

• In der Breakoutsession waren 12 Personen aus Kommunen und Hochschulen 
vertreten, u.a. aus Berlin, Düsseldorf, Hamburg, Lübeck, Saarbrücken und Stuttgart.

• Im Rahmen der Diskussion wurde deutlich, dass es bisher in keiner Kommune wirklich 
klare, explizite und übergeordnet-politische Zielsetzungen zur Umgestaltung/Sanierung 
der Straßenräume auch zur Anpassung an den Klimawandel gibt. Ein Teilnehmer 
drückt es aus als: "Die klare Ansage der oberen Fachbehörde fehlt weiterhin."

• Die Impulse zur Planung von blau-grünen Straßenkonzepten gehen aber durch 
unterschiedliche Instrumente hervor, hieraus resultieren dann einzelne Pilotprojekte.

• Folgende Instrumente wurden genannt:
• Kommunale Entsiegelungsprogramme, die vom Land gefördert werden
• Kommunale Großprojekte, um neue Standards durch Pilotprojekte zu setzen
• Kommunale Klimaanpassungstrategie (bisher allerdings i.d.R. nicht räumlich 

konkret genug auch auf Straßenräume fokussiert)
• Bauleitplanung (Bebauungspläne) mit expliziten Festsetzungen zur 

Klimafolgenanpassung
• Erwartungen hinsichtlich klarerer Zielsetzungen werden von verschiedenen 

Teilnehmer*innen an die weitere Umsetzung der "Nationalen Wasserstrategie" 
gesetzt, die im März 2023 veröffentlicht wurde. Hier wird die blau-grüne Infrastruktur 
als wichtiger Maßnahmentyp zur Klimafolgenanpassung explizit benannt und 
angekündigt, dass es eine Gesetzesinitiative zur Einbeziehung derselben in die 
Weiterentwicklung des Baugesetzbuches (BauGB) geben soll.

• Wiederkehrende Forderungen für eine stadtweite, fachübergreifende 
Grundlagenbildung und Priorisierung waren die Steuerung durch die Stadtentwicklung 
und ein politischer Wille, dass man fachübergreifend Grundlagen erarbeitet und 
abstimmt.

• Als gute Formate der Grundlagenbildung/Priorisierung wurde über das „Prozesshaus“ 
und „ROADS“ aus Hamburg berichtet, sowie über die „Jahresgespräche“ zwischen 
BWB und den Bezirken in Berlin.

• Von einer strukturierten Grundlagenerarbeitung á la ZuGaBe ist man noch entfernt. 
Aktuell werden eher Projekte abgeglichen und Gelegenheitsfenster gesucht.

• Ein Problem ist die Verstetigung von Prozessen, wenn man Gelegenheitsfenster 
gefunden hat. Stichwort: finanzielle und planerische Zuständigkeit und 
Ordnungsrahmen.

• Als weiteres Problem bei der gemeinsamen Grundlagenermittlung/Priorisierung 
werden die unterschiedlichen Zeitschienen gesehen, die eine Überlagerung von 
Bedarfen erschwert.

• Hinsichtlich der Kommunikation gibt es Probleme, wenn Daten zwischen der 
Kernverwaltung und anderen städtischen Unternehmen ausgetauscht werden sollen. 
Hier existieren Barrieren.

• Als Instrument, um Bedarfe und Planungen besser planen und kommunizieren zu 
können, empfiehlt sich die GEP (generelle Entwässerungsplanung).

• Städte sind unterschiedlich weit in der Klimafolgenanpassung: Hannover beginnt 
gerade sich mit der Thematik auseinanderzusetzen; in Bremen fehlen Formate und 
Grundlagen für die Verschneidung der Datenbasis; in Hamburg und Berlin existieren 
Ansätze (wie genannt).

• Personeller Mangel für Planung und Realisierung ist ein weiteres Problem.



Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum

Veränderte Grundlagenermittlung

Planung auf Straßenraumebene:

Auswahl der BGS-Elemente anhand der Bewertungskategorien

Planung auf Straßenraumebene:

Ergänzungen zur Tabelle Toolbox A, S. 21
• Baumbestrand (zusätzlich aufnehmen: ortsbildprägende/geschützte Bäume (nach 

Baumschutzsatzung))
• Zuständigkeiten für die spätere Unterhaltung im Rahmen der Grundlagenerfassung
• Art der zukünftigen Unterhaltung/Betrieb mit potenzieller Wirkung auf BGS-Elemente 

(z.B. Winterdienst Salz/Streumittel)
• Baukultur / Gestaltqualität (gestaltprägende Elemente des Straßenraums, Materialität)
• Prozesse und Anpassungsfähigkeit (in der Grundlagenermittlung erfassen, ob ggf. 

weitere mittel- oder längerfristige Veränderungen stattfinden, die Spielräume für einen 
BGS-Umbau ermöglichen (z.B. Ausfall von Bäumen, Veränderung in den 
Verkehrsbelastungen, Rückbau von Fahrspuren/Abbiegespuren, Leitungsverlegung u.a.); 
in der Planung diese Veränderungen bereits für einen späteren BGS-Umbau 
berücksichtigen

Leitungen:
• Die Lage von Leitungen ist entscheidend für Spielräume für BGS. 
• Eine zentrale Stelle (z.B. bei der Stadt), die die Daten zu den Leitungen sammelt und 

aktuell hält, wäre hilfreich, um zügig Datengrundlagen zu nutzen.
• Digitale Datensätze bereitstellen, erspart Arbeit und reduziert Fehlerquellen.
• Höhenlage der Leitungen entscheidend 
• Ggf. müssen mehr Suchschachtungen durchgeführt werden.
• Alte Leitungen rückbauen, um Klarheit über Baufreiheit zu haben. Gegenargument: 

Kosten/Baumbestand im Bereich von Leitungen nicht schädigen durch 
Rückbaumaßnahmen)

• Bewertungsmatrix ist grundsätzlich geeignet, um eine Ersteinschätzung zu Wirkungen 
der BGS Elemente in Planungssituationen zu erleichtern.

• Außerdem ist die Bepunktung geeignet, um Abwägungsprozesse zu unterstützen bzw. 
Argumentationen für bestimmte Elemente zu verstärken.

• Bisher gibt es bzw. gab es in der Gruppe jedoch kaum Beispiele aus der Praxis wo die 
Bewertungen systematisch genutzt wurden.

• Ein konkretes Beispiel vom Büro Henning Larsen wurde erläutert, wo die BGS-Toolbox 
mit den Bemessungen der BGS Korridore und Bewertungsmatrix als Orientierung 
genutzt wurde. Dort hat das auch gut funktioniert.

• Es wurden weitere grundsätzliche Herausforderungen genannt, die die Nutzung 
solcher Elemente bisher erschweren, wie Aspekte der Finanzierung & Unterhaltung, 
Raumansprüche für BGS im Straßenraumentwurf 

• Weitere Elemente (Grabensysteme) bzw. nötige inhaltliche Vertiefungen in den 
Steckbriefen wurden diskutiert: Bestandbaumstandorte, Ästhetik, Pflanzenauswahl, 
Sicherheitsaspekte.
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3615. Mai 2023

Hinweise für kommende Veranstaltungen

heute Klimafolgenanpassung im Prozess der Straßenplanung – derzeitige Praxis und notwendige Änderungen

17. Mai 2023 Flächengewinn für BGS-Elemente

20. September 2023 Themenwahl durch Netzwerk

15. November 2023 Baumrigolen in der Praxis

20. März 2024 Themenwahl durch Netzwerk

15. Mai 2024 Finanzierung und Unterhaltung von BGS-Elementen

Termine Netzwerkaustausch



3715. Mai 2023

https://cloud.hcu-hamburg.de/nextcloud/apps/forms/s/rpHfgkM3Kogrk4Wnn895gBc7

Nennen Sie uns weitere Themen unter

Straßenraumgestaltung 
in Wohngebieten

Interdisziplinäre 
Zusammenarbeit 

der Ämter

Dimensionierung von 
BGS-Maßnahmen

Umgang mit 
Anforderungen wie 
z.B. Denkmalschutz 

etc.

Schaffung von 
Akzeptanz in Politik 

und Gesellschaft

Vereinbarung Mobilität (z.B. 
Parkraum, ÖPNV) und BGS-

Maßnahmen

Technische 
Voraussetzungen von 

BGS-Maßnahmen

Entwicklung von
Straßenraumentwürfen

Was interessiert Sie?

Hinweise für kommende Veranstaltungen

https://cloud.hcu-hamburg.de/nextcloud/apps/forms/s/rpHfgkM3Kogrk4Wnn895gBc7



